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nierung bet 33augenoffenfRaft beë fotoRurnifRen 9Ser=

fef)rs>perfonal§ mit 114,000 $r. genehmigt.
Sleue Babanftaït in 9îorfd)ûR. der ©tabtrat unter*

breitet bem ©emeinberat ein ©utadjten unb krebitgefuR
non 8500 ffr. für SluSfRreibung eineê befRränften äßett*
beroerbeê für eine neue 33abanftalt. die 33aufommiffion
beantragt at§ ©tanbort bie ©egenb be§ 33abt)ofe3 unb
ben 33au einer
die 33aufumme

eften, nirfjt fRroimmenben 33abanftatt.
ott 200,000 bi§ 250,000 gr. betragen,

kommunaler JSÔoljnungèbau in Slarau. der @e=

fneinberat Slarau beantragt ber ©inrootjnergemeinbe in
33ejug auf bie ©rftettung neuer SBohtRäufer im ©Reiben*
fRaRen : u) 3ßom 33au neuer ©emeinbe*2Bof)nf)äufer tuirb
abgefetjen. b) die ©emeinbe bemittigt auf IReRnuttg ber
33orfRußfaffe ben erforberliRen krebit ju roeiterer fförbe*
rung be§ prioaten unb genoffenfRafttiRen 3Bot)nung3*
baue§ im ©intte ber eibgenöffifRen unb fantonalen Be*
fRtüffe über fförberung ber fpoRbautätigfeit unb be§

©emeittbebefRluffeS oont 15. dezember 1919 unb er*
mäctjtigt ben ©emeinberat, in befonbers» begrünbeten
gälten barin noR roeiter zu getjen at§ btéfyer.

3ur SßotjnungSnot., (korr.) StiRt nur Süricf) hat
feine mißliRen $uftänbe im 2Bof)nung§roefen, auR bie

StaRbarftabt 8 ab en teibet unter biefen brücfenbett 9Ser=

t)ä(tniffen. £>ter forgt atterbing§ feit längerer $eit bie
St. ®. 33roron 33ooeri & ©o. in großzügiger SBeife

für ifjre Stngeftettten unb Arbeiter. 3ßät)renb bi§ jeßt
hauptfäRtid) in Baben fetbft Sßohnungen erftetlt mürben,
hat fid) in neuerer ßeil ber ©Rmerpunft biefer begrttßen§=
roerten SCätigfeit naR SGB et ti rt g en oerfRoben. .per,
nörbtiR oom BaRRof erftettte im Stuftrag non 33. 39. ©.
StrRiteft iRiRarb oon SRuratt in $üriR, eine

größere 33aute mit oierzetpt 3Bot)nungen, bie im $uni
1919 begonnen unb fRon am 1. Slprit 1920 belogen
merben fotinten. der oornefjme 33au mit feinen ein*

faRett SJtaßen ift motjt ba§ am ftärt'ften roirfenbe 33au*

mert in Sßettingen. ©anj in ber Sftäße finb nod) eine

Stnjaßt Ülrbeiterroohnungen, oon ber gteid)en ffirma, im
33au begriffen. Sßie man oernimmt, fott bie ©rftettung
nod) roeiterer Söoßtiungen naR bent beftetjenben 33ebau*
ungSplatt, batb an .fpanb genommen merben, ein fRöne§
33eifpiet fojiater ©efinnuitg be§ Slrbeitgeber§

Batttoefcn iit Sïîotitanéhorn. Qm £afen= unb 33at)n=

hofgebiet oon 9toman§f)orn fott auf bent ehemaligen ©int)*

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

• FABRIK IN METT
Ketten aller Art Für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeffen,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten Schiffsketten.Gerüstketten' Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössfe leistungsfahigKeir • Ggene Prüfungsmaschine • Ketten hOcltsferTragkrafr.

AU PTQÀG E-N EMMEN ENTOEOENt
VEREINIGTE DRAhTWERKE A-G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE^EÛZEQN
M. H ESS & C'f. P'lGEBSTtG R ÜTI ZÜRICH

burgerfRen Slreat ein tteue§ großeö Sager haus» mit
©ilo=2tntageri erftetlt merben. der tpro'fpeft ber 3ni*
tianten, an beren ©piße gürfpreR dr. ©paf)n in ßüriR
fteßt, fießt bie 33itbung einer Slftiengefettf^aft mit einem

kapital oon 3,1 SRittionen tränten oor.

Bau cine§ neuen ©djulßattfeS in kenzenau*
©cßmeizerSljolz (Shurgau). ®ie ©djutgemeinbe befdjtoß,
ben @d)uthau§bau nad) bem au§ ber engeren kont'ur*
renz ßeroorgegangenen ißrojefte ber Herren 2trd)iteften
©Rettenberg in kreuztingen unb 33raud)ti in SSeinfelben.

Sont fdiitieistrifden ©emer&etiig.

®a§ ftetige StnmaRfen be§ ©Rroeizer. ©emerbe*
oerbanbe§ bemirït aud) u. a., baß beffen ^aßreloer*
fammtungen immer zaßtreiRer befudjt merben unb baß
baßer fteinere Drt§feftionen SDtüfje ßaben, alten Stnforbe*

rungen gereRt zu merben. Dbroofjt ber ©emerbeoerein

$ßatmit, ber fRon mieberhott um bie Übernahme ber

^ahreêoerfammtung fid) beraorben f^tte, fiR mit töb*

tiRent ©ifer bemühte, ben ©äften teibtiRe unb geiftige
©enüffe zu bieten, fo litt boR roefenttid) ber gefellige
Steil ber bieRährigen 3Serfammtung unter bem SDtanget
eineê genügenb großen Soïafé, unt nad) arbeit§reiRer
Tagung alle ©hrengäfte unb delegierte zu einem gemein*
fatnen Banîette zu oereinigen, roo man naR alter Übung'
aud) freunbfRafttiRe ©efühte au§taufRen tonnte. 2luf
fünf oerfRiebene SBirtfRafteu maren bie ©äfte in bent

au§gebet)nten dorfe oerteitt morben, roa§ zur fjotge hatte,
baß fie fiR rafR zerftreuten unb baß aud) bie geplante
tRunbfahrt auf bent ßüviRfee unb ber 33efuR in ber
IRofenftabt 9îapper§mit unterbleiben mußten.

Um fo erfotgreiRer gematteten fiR bie 33erhanbtungen
beë ©emerbetageR ber außer ben 2lborbttungen be§ eib*

gettöffifRen 33olf§mirtfRaft§bepartemente§ uttb brevetai
kanton§regieruttgett, foroie zietoerroanbter 33erbänbe nod)
236 delegierte au§ 136 ©eftioneit unb oiete 3uhöx«x
im großen ©emeinbet)ait§faate oereinigte, bie toährenb
nahezu fünf ©tunben getreutief) au§hatrten.

diefeê fßftiRtberoußtfein ift mohl zum guten deit
auR ben intereffanten ^Referaten unb ber getoanbtett |
Seitung be§ 33erbanbäpräfibenten, ^errn SRatioitalrat
dr. dfRumt), zu oerbanten. 3« feinem ©röffnuttgS*
mort gab er einen Überbtid über ba§ mirtfRafttiRe
Sebett ber Übergangszeit unb oermertte bie zcRf=
reiRett Stufgaben, bie barauë bent ©eraerbeftanb auf beut
33oben be§ 33unbe§ ermad)fett. der ßentratoorftanb
ntüffe baher feine ganze kraft aufholen unb bebürfe
hierzu ber tatfräftigen Unterftüßung ber 33erbanbêmit=
gtieber, metRe bie Hoffnung auf beffere Reiten niRt auf*
geben bürfen. @r fpraR auR bem eibgenöffifRen 33ott§*
mirtfRaftêbepartement unb feinem anmefenben 33ertreter,
•Çerrtt StbteitungSRef dr. kauf mann, ben danf au§
für bie bem fRroeizerifRen ©emerbe ftet§ bemiefene mot)U
roottenbe UnterftÜ^ung.

der $a()re§berid)t uttb bie QahreêreRnitng pro 1919
mürben anfianb§Io§ genehmigt, toobei bie Sîotmenbigf'eit
ber ©rhöhung ber 33unbe§beiträge an bie Sehrtingâ*
Prüfungen betont mürbe.

Um bie Übernahme ber ttäRften ^cRx^oerfammtung
bemarhen fiR fünf ©eftionen : ©hur, greiburg, 9toman§*
hortt, 33rttttnen unb SRänneborf. der eingangs be*
mertten ©rfährung SteRnung tragenb, tourbe oorerft be*
fRloffen, fünftig nur fotRe Orte zu berücfftRtigen, .bie
genügenb große Sofate zur Verfügung ftetten

'
fönnen.

drohbem in ber tebßaften diêfuffion betont- morben mar,
roie müttfRbar e§ märe, mieber einmal auf melfRem
©ebiete i]3ropaganba für ben 33erbanb maRen zu fönneu,
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nierung der Baugenossenschaft des solothurnischen Ver-
kehrspersonals mit 114,000 Fr. genehnügt.

Neue Badanstalt in Norschach. Der Stadtrat unter-
breitet dem Gemeinderat ein Gutachten und Kreditgesuch
von 8500 Fr. für Ausschreibung eines beschränkten Wett-
bewerbes für eine neue Badanstalt. Die Baukommission
beantragt als Standort die Gegend des Badhofes und
den Bau einer
Die Bausumme

esten, nicht schwimmenden Badanstalt,
oll 200,000 bis 250,000 Fr. betragen.

Kommunaler Wohnungsbau in Aarau. Der Ge-
tneinderat Aarau beantragt der Einwohnergemeinde in
Bezug auf die Erstellung neuer Wohnhäuser im Scheiben-
schachen: a) Vom Bau neuer Gemeinde-Wohnhäuser wird
abgesehen, b) Die Gemeinde bewilligt auf Rechnung der
Vorschußkasse den erforderlichen Kredit zu weiterer Förde-
rung des privaten und genossenschaftlichen Wohnungs-
baues im Sinne der eidgenössischen und kantonalen Be-
schlüsse über Förderung der Hochbautätigkeit und des

Gemeindebeschlusses vom 15. Dezember 1919 und er-
mächtigt den Gemeinderat, in besonders begründeten
Fällen darin noch weiter zu gehen als bisher.

Zur Wohnungsnot.. (Korr.) Nicht nur Zürich hat
seine mißlichen Zustände im Wohnungswesen, auch die

Nachbarstadt Baden leidet unter diesen drückenden Ver-
Hältnissen. Hier sorgt allerdings seit längerer Zeit die

A.-G. Brown Boveri à Co. in großzügiger Weise
für ihre Angestellten und Arbeiter. Während bis jetzt
hauptsächlich in Baden selbst Wohnungen erstellt wurden,
hat sich in neuerer Zeit der Schwerpunkt dieser begrüßens-
werten Tätigkeit nach Wettingen verschoben. Hier,
nördlich vom Bahnhof erstellte im Auftrag von B. B. C.
Architekt Richard von Muralt in Zürich, eine

größere Baute mit vierzehn Wohnungen, die im Juni
1919 begonnen und schon am 1. April 1920 bezogen
werden konnten. Der vornehme Bau mit seinen ein-
fachen Maßen ist wohl das am stärksten wirkende Bau-
werk in Wettingen. Ganz in der Nähe sind noch eine

Anzahl Arbeiterwohnungen, von der gleichen Firma, im
Bau begriffen. Wie man vernimmt, soll die Erstellung
noch weiterer Wohnungen nach dem bestehenden Bebau-
ungsplan, bald an Hand genommen werden, ein schönes
Beispiel sozialer Gesinnung des Arbeitgebers!

Bauwesen in RomnnShorn. Im Hafen- und Bahn-
hofgebiet von Romanshorn soll auf dem ehemaligen Gintz-

tfske zcdv/àsnscXe f-zdà Ms slànzcX gescliv/sissle Xettsri

Xetter, allerkür inctustnells

Xu^g>lsc>0ge fur s'c,
Zperisl Xstteli Ms L!svssczssn Liseridsttti kmUkeNeri.

I4ot!<uppMsigsksl>?si b<Mf5kss>sn,üssustksUeo' pfiugkettssi.
MsAukc>ssiodils-sc,

^

xv <5. sie».
xx. o. oen von rioo55cnen

burgerschen Areal ein neues großes Lagerhaus mit
Silo-Anlagen erstellt werden. Der Prospekt der Im-
tianten, an deren Spitze Fürsprech Dr. Spähn in Zürich
steht, sieht die Bildung einer Aktiengesellschaft mit einem

Kapital von 3,1 Millionen Franken vor.
Bau eines neuen Schulhauses in Kenzenau-

Schweizersholz (Thurgau). Die Schulgemeinde beschloß,
den Schulhausbau nach dem aus der engeren Konkur-

renz hervorgegangenen Projekte der Herren Architekten
Schellenberg in Kreuzlingen und Brauchst in Weinfelden.

Vm WeizerWn Gemrbetag.
Das stetige Anwachsen des Schweizer. Gewerbe-

Verbandes bewirkt auch u. a., daß dessen Jahresver-
sammlungen immer zahlreicher besucht werden und daß
daher kleinere Ortssektionen Mühe haben, allen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Obwohl der Gewerbeverein

Thalwil, der schon wiederholt um die Übernahme der
Jahresversammlung sich beworben hatte, sich mit löb-
lichem Eifer bemühte, den Gästen leibliche und geistige
Genüsse zu bieten, so litt doch wesentlich der gesellige
Teil der diesjährigen Versammlung unter dem Mangel
eines genügend großen Lokals, um nach arbeitsreicher
Tagung alle Ehrengäste und Delegierte zu einem gemein-
samen Bankette zu vereinigen, wo man nach alter Übung
auch freundschaftliche Gefühle austauschen konnte. Auf
fünf verschiedene Wirtschaften waren die Gäste in den«

ausgedehnten Dorfe verteilt worden, was zur Folge hatte,
daß sie sich rasch zerstreuten und daß auch die geplante
Rundfahrt auf dem Zürichsee und der Besuch in der
Rosenstadt Rapperswil unterbleiben mußten.

Um so erfolgreicher gestalteten sich die Verhandlungen
des Gewerbetages, der außer den Abordnungen des eid-

genöffischen Volkswirtschaftsdepartementes und dreizehn
Kantonsregierungen, sowie zielverwandter Verbände noch
230 Delegierte aus 136 Sektionen und viele Zuhörer
im großen Gemeindehaussaale vereinigte, die während
nahezu fünf Stunden getreulich ausharrten.

Dieses Pflichtbewußtsein ist wohl zum guten Teil
auch den interessanten Referaten und der gewandten f
Leitung des Verbandspräsidenten, Herrn Nationalrat
Dr. Tschumy, zu verdanken. In seinem Erösinungs-
wort gab er einen Überblick über das wirtschaftliche
Leben der Übergangszeit und vermerkte die zahl-
reichen Aufgaben, die daraus dem Gewerbestand auf dem
Boden des Bundes erwachsen. Der Zentralvorstand
müsse daher seine ganze Kraft ausholen und bedürfe
hierzu der tatkräftigen Unterstützung der Verbandsmit-
glieder, welche die Hoffnung auf bessere Zeiten nicht auf-
geben dürfen. Er sprach auch dem eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartement und seinem anwesenden Vertreter,
Herrn Abteilungschef Dr. Kaufmann, den Dank aus
für die dem schweizerischen Gewerbe stets bewiesene wohl-
wollende Unterstützung.

Der Jahresbericht und die Jahresrechnung pro 1919
wurden anstandslos genehmigt, wobei die Notwendigkeit
der Erhöhung der Bundesbeiträge an die Lehrlings-
Prüfungen betont wurde.

Um die Übernahme der nächsten Jahresversammlung
bewarben sich fünf Sektionen: Chur, Freiburg, Romans-
Horn, Brunnen und Männedorf. Der eingangs be-
merkten Erfahrung Rechnung tragend, wurde vorerst be-
schloffen, künftig nur solche Orte zu berücksichtigen, .die
genügend große Lokale zur Verfügung stellen können.
Trotzdem in der lebhaften Diskussion betont- worden war,
wie wünschbar es wäre, wieder einmal auf welschem
Gebiete Propaganda für den Verband machen zu können,
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unterlag iit ber mehrmaligen Abftimmung Jreiburg
gegenüber ©huo mit nur nier ©timmen.

AngefidjtS ber erhöht«" Anforberuitgett an bie Sei*

ftungSf&higfeit ber ßentralleituug unb ber nermehrten
^uêgaben îonnte ben delegierten bie abfolute Sftotroen*

bigfeit einer ©rhöhung ber Jahresbeiträge an bie 3en=
tralfaffe begreiflich gemarfjt werben, fo baf) ber Eintrag
ber direftion, bie ftatutartfdEje 93eitragSpflidht um hunbert
prosent ju erhöhen, ohne Dppofition genehmigt mürbe,
was als guteS 3eugniS ber Dpferroilligfeit unb ber An*
erfenuung an bie 3eutralleitung für ihre bisherige dätig*
feit betrachtet roerben fantt. SJlehr Dppofition befunbete
fidh jebod), namentlich in ben beruflichen ©eïtionen, bei
aller Atierfennung ber oortrefflidEjen IRebaftion, gegen
baS beantragte Obligatorium beS SSereinSorganS „©chroeij.
©eroerbeseitung", fo bafj ber 3entraloorftanb eS oorjog,
feinen Eintrag auf beffere 3eiten ju oerfrfjieben'.

9tad) rafcljer ©rlebigung biefer abminiftratioen draf*
tanben fam eine ^eifje oon Vorträgen unb 53ericl;ter=
ftattungen über gemerbliche 3ettfraçien jur Sefjanblung.
33orerft erhielt baS SBort ber Präfibent beS ©cï)toeise=
rif(f)en 93aumeifteroerbanbeS, |>err dr. ©agiatutt,
über bie SJlafjnahnten beS SSunbeS unb ber Äantone sur
Behebung ber ArbeitSlofig!eit unb93efäntpf*
ung ber SöohnungSnot. 53ei 93efprecl;img beS ©e*
fejseSentrourfeS jur Sefämpfung ber SBohnungSnot f'ain
ber Referent sunt ©djtuffe, bafj ber Heine £>anbroer!S*
meifter nicht imftanbe märe, bie oorgefehene Selaftung
SU tragen, die nur als prooiforium organifierte 3lr=

beitStofenfürforge follte balbmöglid)ft aufgehoben unb
befinitio burch bie SSerficherung erfet)t roerben. @S finb
uerfchiebene SBege möglich, aber nicht alle liegen im
Jntereffe beS ©etoerbeftanbeS, ber für bie uitoerfchulbete
ArbeitSlofigt'eit Opfer su bringen sroar bereit ift, aber sur
Drganifation unb sur ißerroenbung ber llnterftütjungen
auch etroaS mitreben möchte, der 3entraloorftanb roirb
in Sßerbittbung mit ben S3erufSgruppen bie Jrage, roelclje
Söfung ben geroerblichen Arbeitgeber am eljeften befrie»
bigen Surfte, grünblich prüfen, unb eS foil ihm für bie

3uftimmung su einem ©ntrourfe bie Vollmacht erteilt
roerben.

9lationalrat ©firmer (©t. ©allen) fprach in feinem
eitergifchen SSotunt bie Hoffnung auS, bafj nun in ben
nächften dageti baS feit Jahrsehnten behanbette ^ßoftulat
beS ©chroeiserifcljen ©eroerbeoerbanbeS betreffenb bie

Reform beS ©ubmiffionSroefenS eine atlfeitig
befriebigenbe Söfung finben bürfte, inbem man in einer
ftonferens Jtuifdhen ißertretern ber 93unbeSoerroaltungen
unb folchen ber beteiligten SßirtfchaftSoerbänbe über bett
©ntrourf einer eibgenöffifcljen ©ubmiffionSoerorbnuitg fidh
habe oerftänbigen föttnen. 3" toünfdjen roäre nur, bafj
auch t)ie ®unbeSbahnen oerpflichtet roerben, biefe SSer*

orbnung attsuroenben. damit bleibt aber für ben ©e=

roerbeftanb noch mancherlei ju tun übrig, inSbefottbere
in ber Jörberuntj ber fôenntniffe einer richtigen 93uch=

haltung unb Preisberechnung.
Jroifdjen hinein entbot ber Vertreter ber 3ü^^r

Regierung, jftationalrat döblet, ben ©äften ben SBill*

fommgrup unb gab sugteid) feine Anfielen funb über
bie fünftige ©eftaltung ber fd)roeiserifchen unb sü"h«=
rifdhen SBirtfchaftSpotitif. die allsuroeit gehenbe 23er*

fürsung ber SlrbeitSseit habe in probuftioer unb mora*
lifcfjer .£>infid)t mancherlei nachteilige Jolgett. @r fd)il=
berte ferner bie ©efafjren ber roirtfcfjaftticfjen Überfrem*
bung unb betonte bie Utotroenbigfeit ftaatlirf>er 2Jtafj*
nahmen, roie sunt 93eifpiel ©rleid)terung ber ©ittbürge*
rung, 9tamenSfd)ut5 ber Jabriïate, Dieoifion beS AHien*
redptS, foroie beffere nationale 'politif ltnferer 93anfen.
@r fcfjlof? feine fi)mpatf)ifche fflegrüpüng ber ©äfte mit
beut 3ßunfche, eS möchte gelingen, im 3ufammenfdjlufj
aller ©elbfterroerbenben bie ftaatlicfje Orbnnng aufrecht
SU erhalten. („23unb.")

9er jiMerifide üujjettfiiiiibel
in $olj unb $olp»ren pro 1919.

(©ctjiub.)

purfetterlen (oerleimte unb unoerleimte) finb nur
©eportprobuft. die ©infithrsiffern finb fo gering, ba^
roir fie roeglaffen fönnen. daS @^portgeroicf;t erhöhte
fiih oon 2Ï00 auf 5400 doppelsentner, wogegen fid) ber
©eportroert oott 115,000 auf 312,000 oergröperte. AIS
Abnehmer fonunt neben Jranfreich, baS runb 80%
unfereS @rportes aufnimmt nur tiod) Argentinien als
Abfa^gebiet in Betracht.

2litbete worgeatbeitete öol3u>oten finb in @in=
unb Ausfuhr fehr ftarf geftiegèn. daS ©infuhrgeroid)t
erhöhte fid) oon 2800 auf li,100 doppelsentner, roo=

gegen fid) ber Jmportroert oon 300,000 Jr. auf 1,15
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unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pllanzenlelme,
Couvert- u. Etlkettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Hppretur- und Schlichte-
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CERTÜSl Muster gratis und franko.
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unterlag in der mehrmaligen Abstimmung Frei bürg
gegenüber Chur mit nur vier Stimmen.

Angesichts der erhöhten Anforderungen an die Lei-
stungsfähigkeit der Zentralleitung und der vermehrten
Ausgaben konnte den Delegierten die absolute Notwen-
digkeit einer Erhöhung der Jahresbeiträge an die Zen-
traitasse begreiflich gemacht werden, so daß der Antrag
der Direktion, die statutarische Beitragspflicht um hundert
Prozent zu erhöhen, ohne Opposition genehmigt wurde,
ivas als gutes Zeugnis der Opferwilligkeit und der An-
erkennung an die Zentralleitung für ihre bisherige Tätig-
keit betrachtet werden kann. Mehr Opposition bekundete
sich jedoch, namentlich in den beruflichen Sektionen, bei
aller Anerkennung der vortrefflichen Redaktion, gegen
das beantragte Obligatorium des Vereinsorgans „Schweiz.
Gewerbezeitung", so daß der Zentralvorstand es vorzog,
seinen Antrag auf bessere Zeiten zu verschieben.

Nach rascher Erledigung dieser administrativen Trak-
tanden kam eine Reihe von Vortrügen und Beruhter-
stattungen über gewerbliche Zeitfragen zur Behandlung.
Vorerst erhielt das Wort der Präsident des Schweize-
rischen Baumeisterverbandes, Herr Dr. Cagianut,
über die Maßnahmen des Bundes und der Kantone zur
Behebung der Arbeitslosigkeit und Bekämpf-
u n g der Wohnungsnot. Bei Besprechung des Ge-
setzesentwurfes zur Bekämpfung der Wohnungsnot kam
der Referent zum Schlüsse, daß der kleine Handwerks-
meister nicht imstande wäre, die vorgesehene Belastung
zu tragen. Die nur als Provisorium organisierte Ar-
beitslosenfürsorge sollte baldmöglichst aufgehoben und
definitiv durch die Versicherung ersetzt werden. Es sind
verschiedene Wege möglich, aber nicht alle liegen im
Interesse des Gewerbestandes, der für die unverschuldete
Arbeitslosigkeit Opfer zu bringen zwar bereit ist, aber zur
Organisation und zur Verwendung der Unterstützungen
auch etwas mitreden möchte. Der Zentralvorstand wird
in Verbindung mit den Berufsgruppen die Frage, welche
Lösung den gewerblichen Arbeitgeber am ehesten befrie-
digen dürfte, gründlich prüfen, und es soll ihm für die

Zustimmung zu einem Entwürfe die Vollmacht erteilt
werden.

Nationalrat Schirm er (St. Gallen) sprach in seinem
energischen Votum die Hoffnung aus, daß nun in den
nächsten Tagen das seit Jahrzehnten behandelte Postulat
des Schweizerischen Gewerbeverbandes betreffend die

Reform des Submissionswesens eine allseitig
befriedigende Lösung finden dürfte, indem man in einer
Konferenz zwischen Vertretern der Bundesverwaltungen
und solchen der beteiligten Wirtschaftsverbände über den
Entwurf einer eidgenössischen Submissionsverordnung sich
habe verständigen können. Zu wünschen wäre nur, daß
auch die Bundesbahnen verpflichtet werden, diese Ver-
ordnung anzuwenden. Damit bleibt aber für den Ge-
Werbestand noch mancherlei zu tun übrig, insbesondere
in der Förderung der Kenntnisse einer richtigen Buch-
Haltung und Preisberechnung.

Zwischen hinein entbot der Vertreter der Zürcher

Regierung, Nationalrat Tobler, den Gästen den Will-
kommgruß und gab zugleich seine Ansichten kund über
die künftige Gestaltung der schweizerischen und zürche-
rischen Wirtschaftspolitik. Die allzuweit gehende Ver-
kürzung der Arbeitszeit habe in produktiver und mora-
lischer Hinsicht mancherlei nachteilige Folgen. Er schil-
derte ferner die Gefahren der wirtschaftlichen llberfrem-
dung und betonte die Notwendigkeit staatlicher Maß-
nahmen, wie zum Beispiel Erleichterung der Einbürge-
rung, Namensschutz der Fabrikate, Revision des Aktien-
rechts, sowie bessere nationale'Politik unserer Banken.
Er schloß seine sympathische Begrüßung der Gäste mit
dem Wunsche, es möchte gelingen, im Zusammenschluß
aller Selbsterwerbenden die staatliche Ordnung aufrecht
zu erhalten. („Bund.")

Der schweizerische Außenhandel

in Holz und Holzwaren pro MS.
(Schluß.)

4?arketterien (verleimte und unverleimte) sind nur
Exportprodukt. Die Einfuhrziffern sind so gering, daß
wir sie weglassen können. Das Exportgewicht erhöhte
sich von 2100 auf 5400 Doppelzentner, wogegen sich der
Exportwert von 115,000 auf 312,000 vergrößerte. Als
Abnehmer kommt neben Frankreich, das rund 80°/»
unseres Exportes aufnimmt nur noch Argentinien als
Absatzgebiet in Betracht.

Andere vorgearbeitete Äslzwaren sind in Ein-
und Ausfuhr sehr stark gestiegen. Das Einfuhrgewicht
erhöhte sich von 2800 auf 11,100 Doppelzentner, wo-
gegen sich der Importwert von 300,000 Fr. auf 1,15
Millionen heben konnte. Der Export dagegen nahm
von 54,000 auf 186,300 Doppelzentner zu. Dement-
sprechend vergrößerte sich auch der Ausfuhrwert von
2,71 auf 8,21 Mill. Fr. Bezüglich der Lieferanten für

uniibertrokten kiir Hart- u. IVeiclilià, Never, Ninoleum,
sowie lust alle Materialien. — >Zin Versucli Überzeugt.

Kaltleime, pilanxenlelme,
Oouvert» u. ktiketteoieime
Malerleime untt Kapeten»
Kleister, 8cliudleime uvtt
Kleister, länoieum » kitte,
kppretur- untt Sekllckte-
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